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e. Wessen Funktionen sind das? Ergänzen Sie die Sätze.

1. … kontrolliert die Gesetze, ob sie der Verfassung entspre-
chen, ob die Staatsorgane die Verfassung beachten.

2. … stimmt allen Gesetzen zu, die auch die Bundeslдnder be-
treffen.

3. … ernennt oder entlдsst auf Vorschlag der Bundeskanzlerin 
oder des Bundeskanzlers Bundesminister.

4. … bestimmt die Richtlinien der Regierungspolitik.
5. … verabschiedet Gesetze.

f. Von wem werden sie gewählt oder ernannt?

1. Die Bundesprдsidentin oder der Bundesprдsident wird … 
gewдhlt.

2. Die Bundeskanzlerin oder der Bundeskanzler wird … 
gewдhlt. 

3. Die Bundesminister werden … ernannt.
4. Die Abgeordneten werden … gewдhlt.

g. Gewählt oder ernannt? Ergänzen Sie die Sätze.

1. Die Prдsidentin oder der Prдsident des Bundestages wird …
2. Die Bundeskanzlerin oder der Bundeskanzler wird …
3. Die Abgeordneten des Deutschen Bundestages werden …
4. Die Bundesministerinnen oder Bundesminister werden …

h. Formulieren Sie 3–4 Fragen, die Sie an die deutsche Präsidentin / 
den deutschen Präsidenten stellen möchten.

2  Die Staatssymbole der Bundesrepublik Deutschland.

a. Betrachten Sie die Staatsfl agge der Bundes-
republik Deutschland. Was fällt Ihnen auf? Was 
wissen Sie schon von der deutschen Flagge?

b.  Lesen Sie über die deutsche Staats-
fl agge und fi nden Sie im Text die Antwort auf 
die Fragen.

1. Warum ist die deutsche Staatsflagge schwarz-rot-gold?

2. Was symbolisieren die Farben Schwarz, Rot, Gold?

3. Seit wann ist die deutsche Staatsflagge schwarz-rot-gold?
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Die Staatsflagge Deutschlands 

Die Farben Schwarz, Rot und Gold wurden zum Symbol der na-
tionalen Einheit. Sie stehen seit dem 19. Jahrhundert fьr die 
Freiheit und die nationale Einheit aller Deutschen. Im Herbst 
des Jahres 1989 waren auf den StraЯen und Plдtzen Leipzigs 
und vieler anderer Orte die schwarz-rot-goldenen Fahnen zu 
sehen. Sie kьndeten nach dem Verlangen des Volkes Einheit in 
Freiheit. 

Zur Zeit der Revolution von 1848 wurden Schwarz, Rot und 
Gold vom Bundestag zu den Farben des Deutschen Bundes 
erklдrt. Der revolutionдr-demokratische Dichter Ferdinand 
Freiligrath interpretierte die Symbolik mit den Worten: „Pul-
ver1 ist schwarz, Blut ist rot und golden flackert2 die Flam-
me3.“ Seit 1949 ist die Bundesflagge laut der Verfassung der 
BRD (Artikel 22 GG4) schwarz-rot-gold. Seit Oktober 1989 
sind Schwarz, Rot und Gold wieder die einheitlichen deutschen 
Farben.

1das Pulver – порох; 2flackern – мерцать, мигать; 3die Flam-
me  – плaмя; 4das GG – das Grundgesetz / die Verfassung

c. Betrachten Sie das Wappen der Bundesrepublik 
Deutschland. Was können Sie schon über das Wap-
pen Deutschlands sagen?

d.  Lesen Sie über das Wappen und ergänzen Sie 
Ihre Informationen.

Das Wappen Deutschlands 

Das Wappen Deutschlands stellt den einkцpfigen schwarzen 
Adler mit roter Zunge, roten Klauen und rotem Schnabel dar. 
Der Adler als Wappentier war das Herrschaftszeichen der 
rцmischen Kaiser. Die spдteren deutschen Herrscher waren 
gleichzeitig deutsche Kцnige und rцmische Kaiser. Wдhrend 
des Deutschen Bundes (so hieЯ damals Deutschland) hatte das 
deutsche Wappen den doppelkцpfigen Adler. Der einkцpfige 
Adler kehrte zum Staatswappen des 1871 gegrьndeten Deut-
schen Reiches zurьck. Und seit 1919 hat er schon die heutige 
Form. 1950 bestimmte der Bundesprдsident Theodor Heuss 
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den Adler als Staatswappen der Bundesrepublik Deutschland. 
Der Adler ist auf dem Wappen als Symbol fьr Stolz, Unabhдn-
gigkeit, Macht und Stдrke dargestellt.

e. Ergänzen Sie die Sätze nach dem Text.

1. Auf dem Wappen Deutschlands ist … dargestellt.
2. Der Adler war …
3. Der Bundesprдsident Theodor Heuss bestimmte …
4. Der Adler ist auf dem Wappen …

f.  Haben Sie schon die Deutsche Nationalhymne gehört? 
 Lesen Sie den Text über die Deutsche Nationalhymne.

Die Deutsche Nationalhymne

Die Deutsche Nationalhymne ist das Zeichen der Verbunden-
heit des Bьrgers mit seinem Staat. Die Nationalhymne der 
Bundesrepublik Deutschland ist „Das Lied der Deutschen“. Der 
Text des 3-strophigen Liedes wurde von August Heinrich Hoff-
mann von Fallersleben (1798–1874) auf eine Melodie von Josef 
Haydn (1732–1809) verfasst. Seit dem 3. Oktober 1990 gilt die 
Nationalhymne der bisherigen Bundesrepublik fьr das verein-
te deutsche Volk. Bei staatlichen Veranstaltungen wird die 
dritte Strophe gesungen, weil sie am besten den Wunsch aller 
Deutschen ausdrьckt:

Einigkeit und Recht und Freiheit
fьr das deutsche Vaterland!
Danach lasst uns alle streben
brьderlich mit Herz und Hand!
Einigkeit und Recht und Freiheit
sind des Glьckes Unterpfand1.
Blьh im Glanze dieses Glьckes,
blьhe, deutsches Vaterland!

1das Unterpfand – die Garantie, die Grundlage

g. Welche Begriffe wiederholen sich im Text der Nationalhymne 
Deutschlands? Und warum?
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h. Wählen Sie aus, was richtig ist, und ergänzen Sie die Sätze.

1. Die Deutsche Nationalhymne ist …

a) das Zeichen der Liebe des Bьrgers zu seiner Heimat.
b) das Zeichen der Verbundenheit des Menschen mit seinem 
Staat.
c) das Zeichen der Unabhдngigkeit des Staates.

2. Die Deutsche Nationalhymne besteht aus …

a) vier Strophen.
b) zwei Strophen.
c) drei Strophen.

3. Bei feierlichen Anlдssen wird … gesungen.

a) die ganze Hymne
b) die zweite Strophe
c) die dritte Strophe

i. Ergänzen Sie die Sätze.

1. Die deutsche Nationalhymne ist …
2. Der Text der Nationalhymne wurde von …
3. Die Melodie der Nationalhymne wurde von …
4. Bei staatlichen Veranstaltungen wird …

3  Die Republik Belarus und ihre Staatsstruktur. 

a. Sie kennen schon die Staatsstruktur der Republik Belarus. Nen-
nen Sie die ständigen Verfassungsorgane. 

b.  Lesen Sie den Text. Haben Sie auf Deutsch alle Staatsorga-
ne richtig genannt?

Die Republik Belarus ist ein unitarischer, sozialer Rechtsstaat. 
Die Verfassung als Grundgesetz bestimmt die Staatsstruktur 
der Republik Belarus. Die stдndigen Verfassungsorgane der 
Republik Belarus sind der Prдsident, das Parlament – die Natio-
nalversammlung der Republik Belarus, die Regierung und das 
Verfassungsgericht.

Der Prдsident der Republik Belarus ist das Staatsoberhaupt. 
Er wird vom Volk fьr 5 Jahre gewдhlt. Laut Verfassung 
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